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E. HERBST – I. G. HOLZ 
Ökonomisches Forschungsinstitut bei der Staatlichen Plankommission der DDR. 
KONZEPTION DER PLANUNG DES VOLKSWIRTSCHAFTLICHEN AGRAR-INDUSTRIE-KOMPLEXES 
DER DDR UND ANALYSE SEINER MATERIELL-TECHNISCHEN BASIS 

(Thesen) 
1. Die gesellschaftliche Arbeitsteilung zwischen Landwirtschaft und Industrie, aber auch innerhalb der 
landwirtschaft, hat in der DDR ein hohes Niveau erreicht.  



2. Die Planung der Grundproportionen des AIK muß in der Periode der Ausarbeitung des Planprojekts 
erfolgen, zur Verteilung der volkswirtschaftlichen Ressourcen zwischen den Ministerien. 
. . . 
3. Aus der Notwendigkeit der Umsetzung der Planung dfes AIK in den Prozess der Planung administrativer 
Einheiten entstehen besondere Probleme bei der Schaffung der Grundlagen dieser Planung. 



4. Bei der Analyse der Ressourcen verdient eine besondere Aufmerksamkeit die Analyse der Grundfonds und die 
Konzeption der Investitionen im AIK 



5. Die Ziele der Analayse der Grundfonds innerhalb des AIK 

6. Bei der Analyse der Reproduktion der Grundfonds innerhalb des AIK muss man zwei große Gruppen von 
Verflechtungen zwischen den Zweigen unterscheiden: 

a) Verflechtungen, die im Ergebnis der Spezialisierung der Produktion und Verasrbeitung landwirtschaftlicher 
Rohstoffe entstehen, welche als Verflechtungen zwischen den Zweigen charakterisiert werden können, die 
durch den Produktionsfluss vom Rohstoff zum Endprodukt bedingt sind, und 



b) Verflechtungen, die im Prozess der Reproduktion der Grundfonds, einschließlich ihrer Ausnutzung entstehen. 
. . . 
7. Über einige Ergebnisse der durchgeführten Analyse der Grundfonds: 







8. In der weiteren Arbeit wollen wir die Analyse der Proportionalität der Grundfonds vom Standpunkt ihrer 
Effektivität fortsetzen. 






